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Regional und Nachhaltig
—wie kommt dies In der
Wirtschaftsforderung zusammen?

Hans Haake



Inhalte Wuppertal
Institut

1. Nachhaltigkeit wird immer bedeutsamer ftr Wirtschaftsférderung, und
dabel genau genommen noch nicht mal ausreichend angekommen.

2. Das Verhaltnis von Nachhaltigkeit und Regionalitat ist komplex, aber die
Synergien Uberwiegen.

3. Wirtschaftsforderung 4.0 will Resilienz steigern, daftir braucht sie
Regionalitat.

4. Die Skalierung bleibt eine Herausforderung.
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Nachhaltige Wirtschaftsforderung

Neue Geschaftsgrundlagen fiir die Wirtschaftsforderung
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Nachhaltige

Wirtschaftsforderung

Transformationsbereiche

Neue Aufgaben der Wirtschaftsforderung

Flachenvermittlung

Griindungsforderung =5 @’

Unternehmensberatung -
und -netzwerke

A1y
~

Flachenentwicklung
und Infrastruktar g

Einzelhandels-
entwicklung

Technologie- und
Innovationsforderung

Standortmarketing und
Fachkriafteentwicklung
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Starke nachhaltige Kriterien fiir Flachen-
vergabe (inkl. Reduktion von Versiegelung)

Forderung von Green Startups

Mobilititsmanagement
New Work

Aufbau von Netzwerken digitaler, nachhaltiger

Wirtschaft und erneuerbarer Energien

Revitalisierung alter Gewerbeflachen, Leer-
standsentwicklung

Strategien fiir nachhaltige Energie- und Stoff
strome

Plattformen und Pop-Up Stores fiir (kleine)
Produzent*innen

Vernetzung mit Expert*innen wie Agenturen,
Beratungsinstitutionen fiir Energie- und
Klimaschutzforderungen (KfW etc.)

Accelerator Programme, gerade auch fiir Social |

und Green Start-Ups

Nachhaltige Modellprojekte sichtbar machen
Weiche Standortfaktoren fordern fiir Recrui-
ting neuer Zielgruppe (LOHAS)

Wuppertal
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Akteurslandschaft

Nachhaltige Wirtschaftsforderung

Pioniere

h MUNSTERLAND. DAS GUTE LEBEN.

‘ GWG
Wirtschaftsforderung
Stadtentwicklung
Gottingen
=

WFG 4

Bornheim

Wissenschaft
LAV e I

Hildesheim/Holzminden/Géttingen

A Hochschule Harz
Hochschule fiir angewandte Wissenschaften

Wirtschaftsforderungsmonitor

i Wuppertal
.l | I:U Institut

Deutsches Institut
flr Urbanistik
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Hunderte gute Beispiele: Wuppertal
Wirtschaftsforderungen gehen voran Institut

.,rDNLINE CITY

HRGE - HANNOVER REGION GREEN ECONOMY WUPPERTAL

01.07.2024 - Die Forderrichtlinie der Region Hannover "Hannover Region Green
Economy" unterstiitzt Nachhaltigkeits-Projekte von KMU und groBeren mittelstandischen
Unternehmen im Bereich Forschung und Entwicklung mit bis zu 10.000.- Euro.

INTERNATIONAL %
FEDERATION '

Sust-Award

Der Paderborner Nachhaltigkeitspreis



Nachhaltige Wirtschaftsforderung: Wuppertal
Wachsende Netzwerke Institut

Save the Date - Am 18. September 2025 findet die 2. Tagung Nachhaltige Wirtschaftsforderung in Lippstadt statt!

Nach der duBerst erfolgreichen und produktiven Veranstaltung im August 2024 geht es in die zweite Runde. Veranstaltet von der Wirtschaftsférderung Lippstadt
und dem Wuppertal Institut, zusammen mit der AG Nachhaltigkeit des Deutschen Verbands der Wirtschaftsforderungs- und Entwicklungsgesellschaften (DVWE).

Es erwarten Sie wieder viele spannende und aktuelle Themen Gber die sich sich mit einer Vielzahl von anderen Wirtschaftsférder*innen aus ganz Deutschland
austauschen kénnen, um Wissen weiterzugeben und neue Inspiration sowie Impulse flir die nachhaltige und klimafreundliche Gestaltung lhrer Region oder
Kommune zu erhalten. Abgerundet wird die Veranstaltung wieder durch die Einladung von Expert*innen zu den verschiedenen Themenbereichen, einer Location die

zum Netzwerken einlddt sowie natiirlich einem leckeren Lunch!

Weitere Infos zu den inhaltlichen Schwerpunkten und die Méglichkeit zur Anmeldung folgen Anfang 2025. Um diese rechtzeitig per Mail zu erhalten, melden Sie
sich gerne bei unserem Netzwerk ,Nachhaltige Wirtschaftsférderung” an (falls noch nicht geschehen):

Anmeldung zum Netzwerk

Wie freuen uns tber lhre Teilnahme!

e
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Nachhaltigkeit und
Regionalitat
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Wuppertal
Regionalitat Institut
und Nachhaltigkeit

Klrzere Transportwege - Saisonalitat - Frische v

Bindung der Unternehmen an die Region = Verantwortung v

Nahe der Konsumenten - Kontrolle und Wertschatzung v

Wertschdpfung bleibt vor Ort v

Soziale Bindungen zwischen Marktteilnenmern v

Resilienz
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Wirtschaftsforderung 4.0



Wuppertal

Institut
Michael Kopatz @
A
e
)
%
@,;(
e,
2,
(0 4
Wachstumsstrategien fiir nachhaltige &
Geschaftsmodelle in der Region %
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Wirtschaft Wuppertal
_ Institut
ISt mehr

“Die Wirtschaft”

Subsistenzwirtschaft

“_- Teilen, tauschen, helfen
Care- Economy

Ehrenamt
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Sharing Economy

Sharing-Angebote:

z.B. Car-, Bike- und Cowsharing
oder Netcycler

Tauschladen, -ringe, -markte, -bérsen
Maker-Bewegung (z.B. offene Werkstatten)
Gemeinschaftliche Wohnprojekte
Fahrgemeinschaften
Leihladen und Bibliotheken
Gemeinschaftsgarten

Nachbarschaftssharing
(z.B. PumpiPumpe)

Regionale Produktion

Sozialunternehmen

Solidarische Landwirtschaft
Lebensmittelhandwerk, Emahrungsrat

Regional erzeugte Produkte:
z.B. Haushaltswaren, Feinkost
oder Mode & Kosmetik

Direktvermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse (z.B. Hofladen, Wochenmarkte)

Vertical Farming & Aquaponic
Upcycling, Recycling, 3D-Druck

Lokale Energieerzeugung
(z.B. Mieterstrom)

Reparaturinitiativen
Soziale Kaufhauser
Wohnen fiir Hilfe
Lebenshilfe
Nachbarschaftshilfe
Nahversorgungs-/Dorfladen
Soziale oder okologische
Freiwilligen-Dienste
Elterninitiativen
Burgervereine

Local Business

000000,

Solidarische

Finanzwirtschaft Nachhaltige Unternehmen

Okofaire & regionale Beschaffung
Inhabergefiihrte Einzelhandler:iinnen
Buy-Local Initiativen & Heimatshoppen
Regionalladen & Hofladen

Regionalgeld ("Urban Digital Money")
Blockchain Banking
Schweizer WIR

Zeitbanken (z.B. Birger- oder s Gebrauchtwarenhandler
Seniorengenossenschaften) WFtS&haftS' Kooperative Wirtschaftsformen
& ] A o r s r8 n g CoWorking Space
mansiering. = Leerstandzwischennutzung

z.B. regionales Crowdfunding
und -investing, Regionalwert AG
oder Burgeranleihen

Kommunale Betriebe
(z.B. Stadtwerke,
Citylogistik)

15



Weiterentwicklung der }I::t?&irtal
kommunalen Wirtschaftsforderung

Nachhaltige

Wirtschaftsférderung Wirtschaftsforderung

nachhaltige
Wirtschaftsforderung

Wirtschaftsférderung
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Die Sache mit der Skalierung

Damit Regionalitat tatsachlich die regionale Wirtschaft fordert

17
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Klitzekleine Impulse?

Hohe wirtschaftliche Leistung der Landwirtschaft

Die Land-, Forstwirtschaft und Fischerei ist als Teil der Volkswirtschaft in Deutschland nach wie vor
ein bedeutender Wirtschaftsbereich. |hr Anteil an der Bruttowertschopfung macht heute (2023)
zwar nur 0,9 Prozent und an den Erwerbstatigen nur rund 1,2 Prozent aus, doch ist die volkswirt-
schaftliche Bedeutung der Landwirtschaft wesentlich groBer. Die deutsche Land-, Forstwirtschaft
und Fischerei erzielte 2023 einen Produktionswert von 80,0 Milliarden Euro. Das ist erheblich mehr
als der Produktionswert des gesamten deutschen Textil-, Bekleidungs— und Schuhgewerbes mit
24,5 Milliarden Euro, des Papiergewerbes mit 51,9 Milliarden Euro oder der pharmazeutischen Indus-

trie mit 64,4 Milliarden Euro. ... und davon ist vieles kaum als
regional zu bezeichnen...




Aber...

B W

Wirtschaftsforderung ist freier als man denkt
(...sagt der Wissenschaftler)

Resilienz als Versicherung, nicht nach ihrem
aktuellen Wert

Standortmarketing!

Pioniere fordern - Nachahmer inspirieren
Vernetzung zwischen Pionieren und KMUs starken
- Lerneffekte mitnehmen

Grenzen der Regionalitat anerkennen

Wuppertal
Institut
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Speicher
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Dilemmata einer nachhaltigen Wirtschaftsforderung \INutl?:oe:rtal
nstitu

1. Zwischen Ohnmacht und kleinen
Beitragen

2. Zwischen klassischen
Erfolgskriterien und Nachhaltigkeit

3. Zwischen Greenwashing und echter
Nachhaltigkeit

4. Zwischen erweiterten
Zustandigkeitsbereichen und
Beliebigkeit

22
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Handlungsmoglichkeiten



Handlungsmaoglichkeiten Wuppertal
Institut

These: Die Wirtschaftsforderung hat ein riesiges Potential, Treiber far
Nachhaltigkeit in ihrer Stadt / Kommune / Region zu sein, denn...

... sie kann eigentlich fast alles verkaufen, die ,,harten Erfolgskriterien
sind gar nicht so hart.

.. die Arbeit der Wirtschaftsforderung hat schon immer einige Unscharfen,
die sich strategisch nutzen lassen.

.. sie hat die Reputation und die Kompetenzen, um Nachhaltigkeit
glaubwdirdig in den Unternehmen zu starken

.. sie hat die Netzwerke, um als Intermediar fur eine Transformation
aufzutreten

24



Der Weg zur Wirtschaftsforderung 4.0

1 Informieren

- Website Wirtschaftsférderung 4.0 (Informationen zu
Projektentwicklung, Geschiftsfeldern, Forschungsberichten,

viele Good-Practice-Beispiele, uvm.), L eoa,

- Aktivitatsberichte der Wif6 4.0-Manager:innen i .

- Diverse Social-Media Kanile der Wirtschaftsforderung 4.0 .

(z.B. Facebook Wif6 4.0 in Wuppertal, Witten, Osnabriick) H

- Buch zur Wirtschaftsférderung 4.0 Wirtschaft ist mehr von .

Michael Kopatz :'

2 Netzwerken 7
Tauschen Sie sich aus, kontaktieren Sie das
kontinuierlich wachsende Netzwerk der
.eeee*® Wirtschaftsférderung 4.0:
SyeesesssssRsan st ) - Die Manager:innen der Wirtschaftsforderung
Oy 4.0 / nachhaltigen Wirtschaftsforderungen
Y S - Ansprechpartner:innen des Netzwerk
nachhaltige Wirtschaftsférder
3 Erfassen - Laufende g1:"01".51:h1111gspr0j ekte l(]ilt;ig‘r\Tupprertal
: T Instituts

- Erfassung anlEr Akh\rl.taten - Beratung fiir nachhaltige Wirtschafts-

(Was macht die eigene Wirtschafts- forderung durch die GEFAK mbH

férderung schon in Richtung

Wif6 4.0?)

- Was gibt es so vor Ort? Erfassung

von Initiativen, Vereinen, Genossen- Ijberzeugen

schaften, Green Start-Ups und weite-

ren Nachhaltigkeitsakteuren S : e

_ Mégliche Darstellung z.B. - Sprechen Sie mit F:n_tscheldmlgstrager:mnen aus
auf der Karte von Morgen Verwaltung und Politik vor Ort
- Laden Sie Expert:innen fiir eine Wirtschaftsférderung
" 4.0 zum Gespriich ein

ftean,, tesssnsses® - Werben Sie gemeinsam mit Mitstreiter:innen in
Wirtschaftsférderung und Politik fiir die Erweiterung
der Wirtschaftsforderung hin zu mehr Nachhaltigkeit

. - z.B. in Form von einzelnen Nachhaltigkeits-
. ot projekten, Stundenkontingenten fiir
epiestt nachhaltige Wif6 oder Stellenerweiterung im
-~ Sinne der Wirtschaftsférderung 4.0

5 Loslegen ..-**’

Schauen Sie sich das an, was in anderen Stiddten bisher gelaufen ist.
Suchen Sie sich, je nach Kapazitiit, 1-2 Projekte zum Starten aus.

Good-Practice-Beispiele aus den Stidten

- Leerstandsbekédmpfung - Projekt “Ladenliebe” in Aachen

- Stdrkung regionaler Produktion - Pop-Up-Store “Zwischenzeit 4.0” in
Osnabriick / Ausstellung Urbane Produktion in Witten

- Marketing fiir nachhaltige und regionale Standorte - Theresas Tipp in

Wuppertal
- Alternative und solidarische Wirtschaft starken - Vordenker:innen

Workshop zu solidarischem Wirtschaften im Werra-Meifner-Kreis

Wuppertal
Institut
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wirtschaftsfoerderungviernull.de



Mdgliche Diskussionsfragen Wuppertal
Institut

Wo sind die Grenzen, was hindert Sie daran noch nachhaltiger zu werden
Was kann durch nicht-machen verbessert werden?

Wie stark sind die ,,etablierten” Zielsysteme (Wachstum, Gewerbesteuer,
Arbeitsplatze) wirklich?

Wer beobachtet eine ,,Ubersittigung* mit Nachhaltigkeit, wo braucht es
einen indirekten Zugang?

27
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Wirtschaftsforderung 4.0

Sharing Economy

Sharing-Angebote:

z.B. Car-, Bike- und Cowsharing
oder Netcycler

Sozialunternehmen Gemeinschaftliche Wohnprojekte

Fahrgemeinschaften
Leihladen und Bibliotheken
Gemeinschaftsgarten

Nachbarschaftssharing
(z.B. PumpiPumpe)

Reparaturinitiativen
Soziale Kaufhauser
Wohnen fiir Hilfe
Lebenshilfe
Nachbarschaftshilfe
Nahversorgungs-/Dorfladen
Mg der okologische

Solidarische
Finanzwirtschaft

Regionalgeld ("Urban Digital Money")
Blockchain Banking
Schweizer WIR

Zeitbanken (z.B. Burger- oder
Seniorengenossenschaften)

W}rgﬁghafts-

49"

Finanzierung:
z.B. regionales Crowdfunding
und -investing, Regionalwert AG

oder Burgeranleihen

Tauschladen, -ringe, -markte, -bérsen
Maker-Bewegung (z.B. offene Werkstatten)

000000,

Wuppertal
Institut

Regionale Produktion

Solidarische Landwirtschaft
Lebensmittelhandwerk, Emahrungsrat

Regional erzeugte Produkte:
z.B. Haushaltswaren, Feinkost
oder Mode & Kosmetik

Direktvermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse (z.B. Hofladen, Wochenmarkte)

Vertical Farming & Aquaponic
Upcycling, Recycling, 3D-Druck

Lokale Energieerzeugung
(z.B. Mieterstrom)

Local Business

Nachhaltige Unternehmen
Okofaire & regionale Beschaffung
Inhabergefuhrte Einzelhandler:iinnen
Buy-Local Initiativen & Heimatshoppen
Regionalladen & Hofladen
Gebrauchtwarenhandler
Kooperative Wirtschaftsformen
CoWorking Space
Leerstandzwischennutzung

Kommunale Betriebe
(z.B. Stadtwerke,
Citylogistik)

29
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Solidarische Landwirtschaft

4

Willkommen Die Regionalwert AG Partnerbetriebe Wir suchen... Aktuelles Veranstaltungen Kontakt




Wuppertal

Solidarische Landwirtschaft Institut
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UBER 1,5 MILLIONEN EURO KAUFKRAFT IN DER STADT GEHALTEN 24.07.2020, 13:00 Uhr

Von der Stadt Lingen subventionierte
Einkaufskaufsgutscheine sind ausverkauft

Von Wilfried Roggendorf

Die von der Stadt
Lingen
subventionierten
Einkaufsgutscheine
sind ausverkauft.




Wirtschaftsforderung 4.0 Wuppertal
Institut

Sharing Economy

Sharing-Angebote:

z.B. Car-, Bike- und Cowsharing
oder Netcycler

Nauschladen, -ringe, -markte, -borsen
NBewegung (z.B. offene Werkstatten)
Aneinschaftliche Wohnprojekte
Fahrgemeinschaften
Ahladen und Bibliotheken
emeinschaftsgarten

pchbarschaftssharing
z.B. PumpiPumpe)

Regionale Produktion

Sozialunternehmen

Solidarische Landwirtschaft
Lebensmittelhandwerk, Emahrungsrat

Regional erzeugte Produkte:
z.B. Haushaltswaren, Feinkost
oder Mode & Kosmetik

Direktvermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse (z.B. Hofladen, Wochenmarkte)

Vertical Farming & Aquaponic
Upcycling, Recycling, 3D-Druck

Lokale Energieerzeugung
(z.B. Mieterstrom)

Reparaturinitiativen
Soziale Kaufhauser
Wohnen fiir Hilfe
Lebenshilfe
Nachbarschaftshilfe
Nahversorgungs-/Dorfladen
Soziale oder okologische
Freiwilligen-Dienste
Elterninitiativen
Burgervereine

Local Business

|

000000

Solidariséae
Nachhaltige Unternehmen

Okofaire & regionale Beschaffung
Inhabergefuhrte Einzelhandler:iinnen
Buy-Local Initiativen & Heimatshoppen
Regionalladen & Hofladen

Blockchain Banking
Schweizer WIR

Zeitbanken (z.B. Burger- oder H Gebrauchtwarenhandler
Seniorengenossenschaften) WFtS&haftS' Kooperative Wirtschaftsformen
- ) : or 2 r8 n g CoWorking Space
MISIEITUng- - Leerstandzwischennutzung

z.B. regionales Crowdfunding
und -investing, Regionalwert AG
oder Burgeranleihen

Kommunale Betriebe
(z.B. Stadtwerke,
Citylogistik)

33
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Infoportal

Deutschland

Diakonie &
o Zur Verfliigung stehende Platze:

643.447

in der Kinder- und

Diakonie Jugendhilfe
in Zahlen

89.824

in sonstigen
Hilfen

Cere 599.770
ca. 10 Millionen rauptarite
Menschen

erhalten von der Diakonie
Betreuung, Beratung, Pflege
und medizinische Versorgung

700.000

freiwillig
engagierte
Menschen

34.824

fur Personen
in besonderen
sozialen

Situationen
9.413 in der
Familienhilfe

62.110

in der
Krankenhilfe

195.884 175.955

in der Altenhilfe in der Behindertenhilfe

Quelle Einrichtungsstatistik Diakonie Deutschland 2020
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Wuppertal

Reparaturwerkstatten...

...als Rekrutierungsstrategie




Reparieren statt wegwerfen
Beispiel: Reparaturnetzwerk Wien

Ziel: Verlangerung der
Nutzungsdauer von Produkten

/0 Reparaturbetriebe

/0 000 Reparaturen pro Jahr

400 Tonnen Abfalle weniger
Ersatzteilnetzwerk flir gebrauchte
Ersatzteile |

Michael Kopatz Folieentwurf und Foto: Michael Kopatz Wuppertal Institut
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Sharing Economy

Sharing-Angebote:

z.B. Car-, Bike- und Cowsharing
oder Netcycler

Tauschladen, -ringe, -markte, -bérsen
Maker-Bewegung (z.B. offene Werkstatten)
Gemeinschaftliche Wohnprojekte

Fahrgemeinschaften

Leihladen und Bibliotheken

Gemeinschaftsgarten

Nachbarschaftssharing
(z.B. PumpiPumpe)

ggionale Produktion

Sozialunternehmen

Soldarische Landwirtschaft
Lebensnjittelhandwerk, Emahrungsrat

egional erzeugte Produkte:
Haushaltswaren, Feinkost
oder Mode & Kosmetik

fvermarktung landwirtschaftlicher
Erzeughisse (z.B. Hofladen, Wochenmarkte)

Vertical Farming & Aquaponic
Upcycling, Recycling, 3D-Druck

Lokale Energieerzeugung
(z.B. Mieterstrom)

Reparaturinitiativen
Soziale Kaufhauser
Wohnen fiir Hilfe
Lebenshilfe
Nachbarschaftshilfe
Nahversorgungs-/Dorfladen
Soziale oder okologische
Freiwilligen-Dienste
Elterninitiativen
Burgervereine

Local Business

000000,

Solidarische
Finanzwirtschaft

Nachhaltige Unternehmen
Okofaire & regionale Beschaffung
Inhabergefuhrte Einzelhandler:iinnen
Buy-Local Initiativen & Heimatshoppen

Regionalladen & Hofladen
Gebrauchtwarenhandler
Kooperative Wirtschaftsformen
CoWorking Space
Leerstandzwischennutzung

Kommunale Betriebe
(z.B. Stadtwerke,
Citylogistik)

Regionalgeld ("Urban Digital Money")
Blockchain Banking
Schweizer WIR

Zeitbanken (z.B. Burger- oder
Seniorengenossenschaften)

W}rgﬁghafts-

49"

Finanzierung:
z.B. regionales Crowdfunding
und -investing, Regionalwert AG

oder Burgeranleihen

39



CarSharing Wuppertal
i i Institut
Es fing mal klein an
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flow:k

Der neue Drive
Deiner Stadt!
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Professionalisieren ohne zu
kommerzialisieren



Wirtschaftsforderung 4.0 Wuppertal
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Sharing Economy

Sharing-Angebote:

z.B. Car-, Bike- und Cowsharing
oder Netcycler

Tauschladen, -ringe, -markte, -boérsen
Maker-Bewegung (z.B. offene Werkst3
Gemeinschaftliche Wohnprojekjf
Fahrgemeinschaften
Leihladen und Bibliothekg
Gemeinschaftsgarten

Nachbarschaftssharin
(z.B. PumpiPumpe)

Regionale Produktion
Sozialunternehmen

Solidarische Landwirtschaft
Lebensmittelhandwerk, Emahrungsrat

Regional erzeugte Produkte:

z.B. Haushaltswaren, Feinkost
oder Mode & Kosmetik
Direktvermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse (z.B. Hofladen, Wochenmarkte)

Vertical Farming & Aquaponic

Reparaturinitiativen
Soziale Kaufhauser
Wohnen fiir Hilfe
Lebenshilfe
Nachbarschaftshilfe
Nahversorgungs-/Dorfladen
Soziale oder okologische
Freiwilligen-Dienste

Elterninitiativen 2
Burgervereine

Lokale Energigg
(z.B. Mg

\

J

Solidarische
Finanzwirtschaft

Regionalgeld ("Urban Digital Money")
Blockchain Banking
Schweizer WIR
Zeitbanken (z.B. Burger- oder

#Cal Initiativen & Heimatshoppen
Regionalladen & Hofladen

3 Gebrauchtwarenhandler
Seniorengenossenschaften) WFtS& haftS' Kooperative Wirtschaftsformen
. A o r 2 r8 n g CoWorking Space
Finanzierung: o
z.B. regionales Crowdfunding

und -investing, Regionalwert AG

Leerstandzwischennutzung
oder Burgeranleihen

Kommunale Betriebe
(z.B. Stadtwerke,
Citylogistik)

43



Entspanntes Einkaufen um die Ecke
Oder Ende der Nahversorgung?
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| Elektrowerkzeuge




Wuppertal

: Institut
Regionalladen
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SZ, Foto: Christian Endt
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NAILURNAF SANDVWERKLEICH = REGIOUNAL

Fischerei
Schroder




3 D-Druck... Wuppertal
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Auch kleine, neue Produzent*Iinnen,
Genossenschaften, Vereine starten!
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Erfahrungen
5+ Jahre Projekte

Osnabriick - Wuppertal/Witten/Witzenhausen - Osnabriick (Kreis)



WIiFo6 4.0 Wuppertal
Institut

konkret

» Ladenlokal fur lokale Produkte mit
verbundenem Netzwerk

« Marketing fur lokale Produzent*innen

* Vermittlung von Raumlichkeiten, Flachen,
Kontakten, etc.

« Betriebswirtschaftliche Beratung

« QOrganisation von Events flr solidarische
Okonomie/urbane Produktion, etc.

« FOrderung von regionaler, 6kologischer
Gemeinschaftsverpflegung




Laufendes Projekt: Prozesse gesellschaftlicher und

Institut
regionaler Innovationssysteme und ihre
Hidden Sustainability Champions
1. Innovationsbiografien
2. Innovationsunterstutzu ng
3. Innovationsokosystem
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Mehrwerte und Herausforderungen
von Wirtschaftsforderung 4.0

Resilienz
Regionalisierung
Urbane/Regionale
Lebensqualitat
Stadtentwicklung
Standortattraktivitat
Klimaschutz
Kreislaufwirtschaft

Wuppertal
Institut

politisches Mandat
Rollenbilder /
Selbstverstandnis
Ressourcen
Erwartungen der UN
Integration von 4.0
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Der Weg zur Wirtschaftsforderung 4.0 Wuppertal
Institut

»Wirtschaftsforderung 4.0« Resilienz

»Wirtschaftsforderung 3.0«

))WF 2.O<<
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Wuppertal
Institut

wirtschaftsfoerderungviernull.de

55



	Folie 1: Regional und Nachhaltig  – wie kommt dies in der Wirtschaftsförderung zusammen?
	Folie 2: Inhalte
	Folie 3: Nachhaltige Wirtschaftsförderung
	Folie 4: Begriffsbestimmung
	Folie 5: Nachhaltige  Wirtschaftsförderung
	Folie 6: Akteurslandschaft  Nachhaltige Wirtschaftsförderung
	Folie 7: Hunderte gute Beispiele: Wirtschaftsförderungen gehen voran
	Folie 8: Nachhaltige Wirtschaftsförderung: Wachsende Netzwerke 
	Folie 9: Nachhaltigkeit und  Regionalität
	Folie 10
	Folie 11: Regionalität  und Nachhaltigkeit
	Folie 12: Wirtschaftsförderung 4.0
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Wirtschaftsförderung 4.0  
	Folie 16: Weiterentwicklung der  kommunalen Wirtschaftsförderung
	Folie 17: Die Sache mit der Skalierung
	Folie 18: Klitzekleine Impulse?
	Folie 19: Aber…
	Folie 20: Speicher
	Folie 21: Dilemmata
	Folie 22: Dilemmata einer nachhaltigen Wirtschaftsförderung 
	Folie 23: Handlungsmöglichkeiten
	Folie 24: Handlungsmöglichkeiten
	Folie 25
	Folie 26: wirtschaftsfoerderungviernull.de
	Folie 27: Mögliche Diskussionsfragen
	Folie 28: Speicher
	Folie 29: Wirtschaftsförderung 4.0  
	Folie 30:  Solidarische Landwirtschaft
	Folie 31:  Solidarische Landwirtschaft
	Folie 32
	Folie 33: Wirtschaftsförderung 4.0  
	Folie 34
	Folie 35: Beschäftigungsförderung
	Folie 36
	Folie 37: Reparaturwerkstätten...  ...als Rekrutierungsstrategie
	Folie 38: Reparieren statt wegwerfen Beispiel: Reparaturnetzwerk Wien
	Folie 39: Wirtschaftsförderung 4.0  
	Folie 40: CarSharing Es fing mal klein an
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43: Wirtschaftsförderung 4.0  
	Folie 44: Entspanntes Einkaufen um die Ecke Oder Ende der Nahversorgung?
	Folie 45
	Folie 46: Regionalladen
	Folie 47
	Folie 48: 3 D-Druck...
	Folie 49: Auch kleine, neue Produzent*innen, Genossenschaften, Vereine starten! 
	Folie 50: Erfahrungen 5+ Jahre Projekte
	Folie 51: WiFö 4.0 konkret
	Folie 52: Laufendes Projekt: Prozesse gesellschaftlicher und regionaler Innovationssysteme und ihre  Hidden Sustainability Champions
	Folie 53: Mehrwerte und Herausforderungen von Wirtschaftsförderung 4.0
	Folie 54
	Folie 55: wirtschaftsfoerderungviernull.de

